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In PLAWES wird weltweit erstmals und umfassend die Mikroplastikbelastung eines großen Flusseinzugsgebietes von
den Quellflüssen bis zur Nordsee untersucht. Neben der Kontamination der Fließgewässern im Einzugsgebiet werden in
einer disziplin- und ökosystemübergreifende Analyse ebenso Quellen, Senken, Eintragspfade, Transportwege und die
ökologischen Risiken von Mikroplastik in der Umwelt adressiert, um ein holistisches Bild der Problematik zu generieren.
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Oberflächenwasser und Sediment 
der Ober- und Mittelweser (UBT)

Oberflächenwasser und Sediment 
des Weserästuars und Wattenmeers
(UOL)

Oberflächenwasser und Sediment 
der Nordsee und des Wattenmeers
(AWI)

atmosphärische Deposition (UBT)

Kläranlagen (AWI)

Exposition von Muschelkäfigen in 
der Weser und im Wattenmeer (GU)

Probenahme:
• Oberflächenwasser: Mantanetz (300µm), Großflächenfiltration (10 µm)
• Sediment: Van Veen Greifer
• Atmosph. Deposition: Auffangtrichter, Impaktor
• Kläranlagen: Kerzenfilter (10 µm)

Analysemethoden:
• FTIR (> 20 µm): chem. Identifikation, Partikelanzahl
• Ramanspektroskopie (> 5 µm): chem. Identifikation, Partikelanzahl
• Pyrolyse-GC/MS: chem. Identifikation, Massenbestimmung


